
VON BURKHARD BATTRAN

¥ Borgentreich. Die internatio-
nale Musikwelt entdeckt die
kulturellen Schätze des Kreises
Höxter. Erstmals hat das bun-
desweite Bachfest in der Orgel-
stadt Borgentreich Station ge-
macht.

Aus gutem Grund, denn seit
ihrer Restaurierung ist die welt-
weit größte historische Springla-
denorgel in der Borgentreicher
Pfarrkirche St. Johannes Baptist
mehr als ein anschauungswürdi-
ges Denkmal, sondern vor allem
eineKonzertorgel höchsten Ran-
ges, die wie kaum eine zweite das
große Leistungsvermögen baro-
cker Orgelbaukunst repräsen-
tiert.

Aber es erfordert auch einen
versierten Zeremonienmeister,
um mit dieser barocken Königin

eine Audienz abzuhalten. Der re-
nommierte Münchener Orga-
nist Prof. Gerhard Weinberger
(64) istals langjähriger Orgelpro-
fessor der Detmolder Musik-
hochschule mit der Orgelland-
schaft der Region bestens ver-
traut und hat auch schon mehr-
fach auf der Borgentreicher Ba-
rockorgel konzertiert. ,,Jedes
mal lernt man das Instrument
ein bisschen besser kennen und
fühlt sich vertrauter”, sagte
Weinberger.

Mit mehrminütigem Applaus
und stehenden Ovationen hat
das Publikum am Donnerstag
Gerhard Weinberger gefeiert. Es
war ein höchst sachverständiges
Publikum, das mit zwei vollbe-
setzten Bussen aus Detmold an-
gereist war, sich den vielschichti-
gen Klangwelten der 45 Register
umfassenden Borgentreicher Ba-
rockorgel hinzugeben. Und die

Orgelliebhaber aus Nah und
Fern kamen auf ihre Kosten.
Weinbergerpräsentierte ein Pro-
gramm, das sich ganz dem Schaf-
fen des thüringischen Kompo-
nisten JohannLudwig Krebswid-
mete, einem Lieblingsschüler
von Johann Sebastian Bach.
Durchaus mutig undexperimen-
tierfreudig setzte Weinberger
die Klangmöglichkeiten der Bor-
gentreicher Orgel ein, wenn er
beispielsweise die F-Dur-Fanta-
sie mit dem an die menschliche
Stimme erinnernden und bei
der Borgentreicher Orgel beson-
ders gelungenen Vox-Humana-
Register interpretierte.

Einen besonderen Höhe-
punkt des Konzerts bildeten drei
Choralbearbeitungen, die in ih-
ren kunstvollen Tempigestaltun-
gen und ihrem kraftvollen und
gleichzeitigzurückhaltenden Ge-
stus deutlich machten, warum
Bach diesen Schüler, den er von
1726 bis 1735 unterrichtete, so
geschätzt hat.

Die Musikhochschule Det-
mold richtet in diesem Jahr erst-
mals das renommierte Bachfest
der internationalen Leipziger
Neuen Bachgesellschaft aus. In
zehn Tagen gibt es dabei 60 Ver-
anstaltungen.Das Konzert in Bor-
gentreich fand im Rahmen einer
Orgelexkursion in die Kloster-
landschaft des Kreises Höxter
statt. Zu der Exkursion gehörte
noch ein weiteres Konzert mit
dem Dasselner Kirchenmusikdi-
rektor Dr. Friedhelm Flamme
auf der barocken Möller-Orgel
der Abteikirche Marienmünster.
,,Ich denke, dies ist auch ein wich-
tiger Impuls für Borgentreich als
Orgelstadt, der dazu beiträgt, die
musikhistorische BedeutungBor-
gentreichs bekannter zu ma-
chen”, sagte der Leiter des Bor-
gentreicher Orgelmuseums, De-
kanatskirchenmusiker Jörg Krae-
mer. Seit 1901 wird das Bachfest
von einigenUnterbrechungen ab-
gesehen jährlich an wechselnden
Orten durchgeführt. In diesem
Jahr ist mit Detmold erstmals
eine Stadt in OWL Ausrichter.

¥ Normalerweise wird der
Wind für die Orgelpfeifen
mit einem elektrischen Mo-
tor erzeugt. ,,Im Zuge der Sa-
nierung haben wir aber auch
die manuelle Winderzeu-
gung wieder rekonstruiert,
umdie Orgel auch ganz histo-
risch authentisch betreiben
zu können”, erklärt Muse-
umsleiter Jörg Kraemer. Die
manuelleWinderzeugung be-
steht aus vier Trittstufen.
Man stellt sich drauf, hält
sich über dem Kopf an einer
Sprosse fest und während
das Körpergewicht die Stufe
herunterdrückt, wird der Bla-
sebalg gefüllt. ,,Die Mecha-
nik arbeitet vollkommen ge-
räuschlos. Wichtig ist, dass
man bei der Arbeit hier hin-
ter der Orgel ruhig und be-
hutsam vorgeht, um keinen
Lärm zu verursachen”, be-
tont Kraemer. Zwei Perso-
nen werden benötigt, um die
Orgel mit dem notwendigen

Luftvolumen zu versorgen.
Dekanatskirchenmusiker
Jörg Kraemer und seine Ehe-
frau Beate nahmen sich am
Donnerstag dieser Aufgabe
an.  (bat)

DieArbeithinter den Kulissen

¥ Bühne (pat). Verstreute Tier-
kadaver und zahlreiche Federn:
Das war das Bild, das sich Fami-
lie Dewenter am Mittwoch in ih-
rem Garten bot. Elf Hühner und
Enten wurden von einem noch
unbekannten Tier gerissen. Eine
menschliche Ursache, wie Van-
dalismus oder Tierquälerei,
kann ausgeschlossen werden.

„Ein Huhn wurde eingegra-
ben. Es schauten nur noch die
Flügelspitzen heraus“, erzählt

Mark Dewenter, Besitzer der
Tiere. Ein Zwergsperberhähn-
chenwurde als Beute mitgenom-
men. Die anderen Kadaver lagen
verstreut im Garten. Bis zu 100
Meter Luftlinie befand sich zwi-
schen den einzelnen Kadavern.
Blut ist kaum geflossen. Die
Tiere wurden mit gezielten Bis-
sen erlegt.

„Hund, Fuchs oder Wolf kön-
nen ausgeschlossen werden. Da-
bei wäre mehr Blut geflossen“,

erklärt Klaus Stalze, Leiter der
Warburger Polizeiwache. „Auch
Marder oder Waschbär waren es
wohl nicht. Sie hätten nicht so
viele Tiere erwischt“, ergänzt
Stalze, der auch Jäger ist. Die
Spuren deuten auf einen Räuber
aus der Familie der Katzen.
Stalze schließt aber auch Luchs
und Wildkatze aus, da sie sich
nicht so nah in bebautes Gebiet
trauen würden. Der Polizist ver-
mutet eine verwilderte Haus-
katze, ist sich aber nicht sicher.

Die Tat muss am frühen Mitt-
wochmorgen geschehen sein.
„An der Voliere befindet sich ein
Tageslichtsensor, der die Tür
erst bei Licht öffnet. Nachts ist
die Tür geschlossen und das Ge-
flügel im Stall“, erklärt Mark De-
wenter. Eine Bekannte der Fami-
lie entdeckte die toten Tiere ge-
gen Mittwochmittag. Sandra De-
wenter zeigt sich vor allem be-
sorgt um die 22monatige Toch-
ter, die oft im Garten spielt.
Stalze kann aber eine Bedro-
hung für den Menschen aus-
schließen. „Selbst Wolf und
Luchs scheuen den Menschen
als Beute“, beruhigt Stalze die
junge Familie.

Hinweise zu diesem rätselhaf-
ten Ereignis bitte an die Polizei
unter Tel. (0 56 42) 7 88 00.

MitdemInstrumentvertraut: Organist Gerhard Weinberger vor dem imposanten Prospekt der Borgentrei-
cher Barockorgel.  FOTO: BURKHARD BATTRAN

TotesGeflügel imGarten
Elf Hühner und Enten getötet/ Täter unbekannt

¥ Natingen (nw). Unter der Re-
gentschaft des Kinderkönigspaa-
resLouis Welling undAlicia Her-
demerten wird in Natingen am
Samstag, 11. Mai, parallel mit
dem König-, Prinzen- und Schü-
lerprinzenschießen das Schüt-
zenfest der Kinder gefeiert.

Die Schützen treten mitsamt
den Offizieren, der Fahnenab-
ordnung,Prinz und Schülerprin-
zessin um 14 Uhr bei Haupt-
mann Günter Tewes an. Unter

den Klängen des Spielmannszu-
ges wird Kinderkönig Louis Wel-
ling und anschließend der amtie-
rende König Dieter Krolpfeifer
abgeholt. In der Straße Am Erd-
beerbusch wird der Festumzug
vonKinderkönigin Alicia Herde-
mertenund ihrem Hofstaat emp-
fangen. Nach dem Festzug
durch die Straßen des Dachde-
ckerdorfes erwartet die Besu-
cher in der Angerhalle ein bun-
ter Familiennachmittag bei Kaf-

fee und Kuchen. Den Kindern
wird ein Unterhaltungspro-
gramm geboten.

Im Anschluss beginnt das
Schießen auf den Vogel. Mit
Spannung werden die Nachfol-
ger von König Dieter Krolpfei-
fer, von Prinz Christopher Wit-
trock und der Schülerprinzessin
Phyllis Gievers erwartet.

Am Abend laden die Schüt-
zen ab 20 Uhr bei freiem Eintritt
zum Tanz in die Angerhalleein.

Kinderschützenfest undVogelschießen
In Natingen marschieren die Schützen durch das Dorf

¥ Eissen (nw). Das Abwasser-
werk derStadt Willebadessen be-
absichtigt, ab Montag, 13 Mai,
für einigeWochendie Mischwas-
serkanalleitungen im Eissener
Kanalisationsnetz durch die Be-
verunger Firma Helwig & Wehr-
mann untersuchen zu lassen.

Die Untersuchung vollzieht
sich in zwei Schritten: Zunächst
werden die Leitungen unter Ein-
satz von Hochdruckwasserstrah-
len gereinigt und anschließend
mit einer Kanal-TV-Kamera in-
spiziert.Die Maßnahme wirdvo-
raussichtlich einige Wochen
dauern. Im Zuge der Kanalreini-
gungsarbeiten kann es verein-
zelt zu Verkehrsbehinderungen
in engen Straßen kommen. Au-
ßerdem können in seltenen Fäl-
lenRückstoßeffekte in den Haus-
anschlüssen auftreten, die zur
Folge haben, dass geringfügig
Wasser aus dem Abfluss einer
Toilette oder eines Waschbe-
ckens gedrückt wird.

Weitere Infos erteilen die Mit-
arbeiter des Abwasserwerks der
Stadt unter Tel. (0 56 44) 88 64
und (0 56 44) 88 69.

„HistorischerBetrieb“:Beate
und Jörg Kraemer sorgen mit
Körpereinsatz für den Orgel-
wind.  FOTO: BAT

¥ Eissen (nw). Der Pfarrgemein-
derat der katholischen Kirchen-
gemeinde in Eissen lädt am
Dienstag, 14. Mai, um 19 Uhr in-
teressierte Christen wieder zu ei-
ner „Stunde im Turm“ in die St.-
Liborius-Kirche ein. Miteinan-
der singen, beten und ins Ge-
spräch kommen: diesmal unter
dem Leitgedanken „So weit die
Wolken ziehen“.

InEissen wird
dieKanalisation

überprüft

Verwaist:Mark Dewenter zeigt die Voliere, in der das Geflügel die
Nacht verbringt. Dort muss der Räuber seinen Beutezug begonnen ha-
ben.  FOTO: PATRICK OTTE

Audienz bei der Königin
Prof. Gerhard Weinberger lässt die Barockorgel ertönen

StundeimTurm
vonSt.Liborius
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WIEDER AUSGEZEICHNET!

Der DEUTSCHLAND TEST des Magazins FOCUS-MONEY (Burda News Group) prüft und bewertet den allgemeinen Online Serviceumfang, die Service-
leistungen und die Kundenzufriedenheit in der Branche Versorgung. 

Das DISQ – Deutsches Institut für Service-Qualität GmbH & Co. KG (privatwirtschaftliches Unternehmen) – prüft die Dienstleistungsqualität 
und das Preisgefüge von Unternehmen und Branchen. RWE Vertrieb AG erhielt die Nr.1-Auszeichnung für beste Servicequalität bei telefonischer 
und online Kundenbetreuung.
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